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DJlan fod in bet Sunbeêpolitif beim (Sinfadjen unb ©rofecn bleiben, bann

wirb eine größere $raftentroidlung eintreten !"
60 fprad) im !Rationolratb §erc ©djenf bei ber §infdjlad)tung bet 9Jîo=

lion Sutti.
Sauttofe ©title ging burd) ben ©aal; bic Sinte *, bte SRedjte* unb baê

Gentium*, fte alle Iaufchten bem fdjönen SGBorte unb nahmen eë auf in ibr
§er}, entfd)loffen eê fjinfott ju roahren, beilig unb unumftöfelidj.

Stber urpfö&lidj hob ein leifeê ©ingen an unb eê roatb ftärfer unb

ftärler, fdjrooll bod) an unb taufdjenb unb fte ftimmten ein alle btei in ben

alten Satbenfang, ber bonnernb emporfdtjlug:

Unb (Sr* unb ©ie* fjäb g'ftämeret
Unb d** unb ©ie l)änb au!
Unb tjäftib fte nüb g'ftämeret

§er jef), rote ftôntib'è au!"

9lûd) bem Äonjert.
3 ü r dj e r S 0 U « ft ü et in brei Sitten.

I. 9laä\ ber SSorfteumtö.
31 lté Santé: î)aë roat bod) Ijettlicb, rounbetfdjôn!
Sa df ifdj: ©0 etroaê bab' id) nie gefefj'n!
©tubent: 2ld), biete fd)roeb'fii)e Slmfel, roie fjat fte mid) entjüdt!
©ed: ©ie bübfebe ©ättgetmamfet bat mit baê £>erj oenüdt!
Surfdjen: .ftlatîdit, poltert, rennt baê &auê jufammen!
3ung g efelle: ©ie ift bie fdjönfte alfer ©amen.
811 ter: SDteirt Dpetngudet ift jetbtodjen, id) fab bie Saide nicbt genau.
Sungfer: ©d)ab' nur, bafe fte nidjt beutfd) gefprodjen!
Stebbaber: Unb febab', bafe fte fcbon eine gtau!
<J fjemann: @in gträufedjen ibt, ein ©träufedjen fjet!
(Sfjefrau: gür midj nut fjaft ©u feineê mebr.

II. fëttoaé fpäter,
It a f f i e r :

Êeut' tjatten roit ein ûberootleê £iauê;
©afüt bleibt man bie nädjfte SDodje auê.

u t f d) e r :

Serbammt, netmafabeit, Slip, ©onnet nod) einmal]
©aê roat ein ©algenhaufen! ©aë mar ein Uebetfatl!
©a fteb' id) rattjtoè flurhenb; bie Sanbe ift entflob'n,
©odj roartet nur matfd) ©äute! mein Srinfgélb ftnb' idj fdjon.

©tub e~n-t_: - - -
SJÎein ©djub ift jertiffen, bie gefje fcbrooll an,
(Sê fdjmetjt mid) bet boljte, erfolttte 3Qbn.
©et SJlantcl ooll frieden, im Sîode ein Sod)
Gê lebe Sir n olb fon, bie ©onna, leb' bod)!

III. SIttt SRoraett.
©tubenten:

Stadj §aufe nun, güdjfe, ber Seutel ift leer;
©er Sunfdj ift gettunfen, ber ©pafe ift oorbei!

©t rafeenfneebte:
©a fteben nöd) Seute nom Slbenbê ber roie angefrorene ©pafcen.
SBätmt ifjnen bie 3«nge; fd)roer ift fte roie Slei; brum fönnen fte nidjt

meljr fcbroafcen.

eingefrorene:
£e! «ßicfel unb ©ebaufel! 9Bit fdjnaufen nocb!
(Snoba Slrnofbfon, fte lebe boaj!

Ä: (Sin fdjöner ©ienft, baê; ba bab' td) bem Srâftbenten ben fioffer
butdj ben ©cfjnee biê an ben Sabnfjof gefcbfeppt."

8: Unb roaê baft bu betommen?"
«: 5Baê audj? Sfaue §ânbe!"

(Sin berumreifenber, bödjft brolliget firämer fommt in eine SBirtfjfdjaft
in S. unb oetfaufte bei Sodjter für 10 (Stê. fogenannte ©idjer&eitëglufen"
mit bem gutgemeinten Sentetfen: 3e& roünfdj td) (Su nu na, bafe 3b* fte
einguetet ©funbbeit gnüfee djönnet."

M. G. i. W. SDa« ©djaufpiet mar in ber ïfyat fein anmutbige« unb
Jlugenbfidäaufnafjmeu hätten feljt wabrfcbeinlid) faum ben etbofften Slbfatj gc=
funben. SCBer Sabre lang mttfjatf unb mitjaudjjte, ein ©tücf Qriffen} um ba«
anbete fjinjumotbeu, ber fotlte bann ntdjt fo fcfjreien, roenn e« enblitb aucb an
ibn fftmmt. Origenes. Unfete tötieffajaften haben ftdj gefteujt; toir etboffen
©ie einocrjtanben. H. G. i. W. ©egen bie 3ungftaubabn ba« Stefetenbum
anjurufen, märe geroifj febt unftitg unb bem 33erg nach bet geitigftetlung grau*
ftatt Sunafrau" ju fagen, gebt auaj ntdjt mohl an, ba mir ja bereit« fchon
eine gtau" haben. W. A. i. B. SDiit SDanf »etmertbet. A. F. i. A.
Seiber fut bie lefcte Slro. »erfpätet eingetroffen unb jefct ftnb bte ©ptüäjtein
nicht mehr ganj jutteffeub. Sföiebetfotnmen. R. W. i. Z. ©inb 3bte @om=

ntilitonen fo barmfo« H. i. Berl. ©er £err Jjeufcfjtecf fofl un« tn«fünftig
fofehe beimifdje Berichte nut felbfi febreiben laffen unb ftd) bafür frötjltdj an
2lnbere« machen. M. J. i. C. SDer SBotfdjlag, ben Slfpenffttbifien, roie ben
©emfen, greiberge ju geben, ifi ber Slrt, bafe roir mit einet Seleudjtung ber=
fefben, mohl faum ein grofeerc« ©dichter tjerauêjubringen »ermBdjten, al« ba«
mar, mit vecldiem er begrüfet nmtbe. ©ie Stime«" hat, roie e« fdjeint, nodj
ben 33arne(l=?$to$efe im 2Jtagen. Möhrli. ©ie ©efdjicfjte mit bem gefcfjeibten
SDaggerl" fonnen mit getegentftd) einfließen laffen. SDanf. N. N. (Sine
ÄStte, bafe bie tffiafferjeirien in ben Saufnoten einfroren, hatten mit fchon eine
gattje iJteibe «on jgaÇren ; eine fofdje aber, bafe im Sîattonafratbôfaale bie
SEBotte ber ÎJcebuer ju @i« rourben, erft feit ber ©ablfreiêbcbatte. Jakobson,
foü man fo böfe fein mit ber îltnolbfon ©ie oetmag ftd) ja nidjt« bafüt
unb bie ©tubitenben ftnb audj ju entfdjttlbigen ; ähnliche Segeijferuugen \)abtn
wir ja öfter bei Stbflimmungcn cbenfaft« nöthig.

Magasin Vinicole,
Storchengasse 23, Weinplatz,

ZÜRICH.i£oi «31111 îi 1 1 i*>o !S Lager in
Bordeaux- und Burgunder -Weinen.

General-Vertretung des Hauses

j, 1. VALLÉ & Cie.,
Dijon Bordeaux Cognac.

"782"

Beste Qualität gelagerter Dessert- und Krankenweine wie:
Malaga, Madère, Sherry, Oporto, Muscatel,

Lacrimal Christi, Marsala.
Alle Sorten Liqueure und Spirituosen, besonders vorzügliche

Cognacs fine Champagne, Rhum und Champagner.
Alle Lieferungen franko Domizil.

Telephon Nr. 276. Charles Boch.

Internationale Verbandstoff - Fabrik.

i Filiale Zürich,
52, Bahnhofstrasse, 52,

: empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in sämmtlichen Artikeln für
Krankenpflege. Für Festgeschenke hübsche Auswahl in maus-, Reise-

J und Taschen - Apotheken, Bidets, Zimmerturnapparate etc.

Wach Amerika.
Reisende aller Klassen und Auswanderer nach überseeischen Ländern

erhalten bequeme und billige Beförderung sammt Gepäck und Kost ab
der Schweiz über alle Seehäfen von Hâvre nach New-York mit
den französischen Schnellpostdampfern nur 7 bis 8 Tage Ueberfahrt,
durch die patentirte (83-x)

Passage- und Auswandermigs -Agentur :

J. L<enenberger & Co., Biel (Bielerhof),
Filiale Bern: 20, Käfichgässchen, 20.

NB. Prospekte gratis. Reiseverträge werden auch schriftlich prompt
vermittelt.

Feine spanische Weine ¦ Tisch- und Dessert-Weine,
Madeira und Oporto versenden in Kisten von 12 Flaschen an, ab
Basel zu billigsten Preisen Pfaltz, Hahn & Cie., Barcelona
und Basel. Hoflieferanten Ihrer Majestät der Königin- Regentin
von Spanien. Direkter Import. Preisliste franko. (126-26)

An- und Verkauf von Aktien und Obligationen,
Ausführung von Börsen-Aufträgen
an schweizerischen und auswärtigen Börsen, t3-*)

A. Labhardt & Cie., Bankgeschäft, Zürich.

Emil JLeeimmii, Wintertlmr,
empfiehlt vorzügliche Vernickelung, Versilberung, Vergoldung,
Verkupferung, Vermessingung etc. Die grössten Aufträge können in
kürzester Frist geliefert werden. (668-26)

Lager versilberter Hôtel- und Haushaltungsgegenstände.

Man soll in der Bundespolitik beim Einfachen und Großen bleiben, dann

wird eine größere Kraslentwicklung eintreten !"
So sprach im Nationalrath Herr Schenk bei der Hinschlachtung der Motion

Curti.
Lautlose Slille ging durch den Saal: dic Linke *, die Rechte* und das

Centrum*, sie alle lauschten dem schönen Worte und nahmen es aus in ihr
Herz, entschlossen es Hinsort zu wahren, heilig und unumstößlich.

Aber urplötzlich hob ein leises Singen an und es ward stärker und

stärker, schwoll hoch an und rauschend und sie stimmten cin alle drei in den

alten Bardensang, der donnernd emporschlug:

Und Er* und Sie* häd g'krämeret

Und E-* und Sie händ au!
Und hältid sie nüd g'krämeret

Her jeh, wie stöntid's au!"

Nach dem Konzert.
Zürcher Volksstück in drei Akten.

I. Nach der Vorstellung.
Alte Tante: Das war doch herrlich, wunderschön!
Backfisch: So etwas hab' ich nie geseh'n!
Student: Ach, diele schwed'sche Amsel, wie hat sie mich entzückt!
Geck: Die hübsche Sängermamsel hat mir das Herz verrückt!
Burschen: Klatscht, poltert, rennt das Haus zusammen!
Junggeselle: Sie ist die schönste aller Damen.
Alter: Mein Operngucker ist zerbrochen, ich sah die Taille nicht genau.
Jungfer: Schad' nur, daß sie nicht deutsch gesprochen!

Liebhaber: Und schad', daß sie schon eine Frau!
Ehemann: Ein Sträußchen ihr, cin Sträußchen her!
Ehefrau: Für mich nur hast Du keines mehr.

II. Etwas später.
Kassier:

Heut' hatten wir ei» übervolles Haus;
Dasür bleibt man die nächste Woche aus.

Kutscher:
Verdammt, vcrmaladeit, Bliv, Donner noch einmal i
Das war ein Galgenhausen! Das war ein UeberfaU!
Da steh' ich rathlos fluchend; die Bande ist entfloh'n,
Doch wartet nur marsch Gäule! mein Trinkgeld find' ich schon.

Student: ^
Mein Schuh ist zerrissen, die Zehe schwoll an,
Es schmerzt mich dcr hohle, erkaltete Zahn.
Der Mantel voll Flecken, im Nocke ein Loch

Es lebe Arnoldson. die Donna, leb' hoch!

III. Am Marge«.
Studenten:

Nach Hause nun, Füchse, der Beutel ist leer;
Ter Punsch ist getrunken, der Spaß ist vorbei!

St raßenknechte:
Da stehen noch Leute vom Abende her wie angefrorene Spatzen.
Wärmt ihnen die Zunge; schwer ist sie wie Blei; drum können sie nicht

mehr schwatzen.

Angcsrorene:
He! Pickel und Schaufel! Wir schnaufen noch!
Evviva Arnoldson, sie lebe hoch!

A: Ein schöner Dienst, das; da hab' ich dem Präsidenten den Koffer
durch den Schnee bis an den Bahnhos geschleppt."

N: Und was hast du bekommen?"

«: Was auch? Blaue Hände!"

Ein herumreisender, höchst drolliger Krämer kommt in eine Wirthschaft
in B. und verkaufte der Tochter sür lt) Cts. sogenannte Sicherheitsglufen"
mit dem gutgemeinten Bemerken: Jetz wünsch ich En nu na, daß Ihr sie

eingueter Gsundheil gnüße chönnet."

Brieflasten der R-daltio«.
IU. L. i. VV. Da« Schauspiel war in der That kein anmuthiges und

Augenblicksaufnahmen hätten sehr wahrscheinlich kaum den erhofften Absatz
gefunden. Wer Jahre lang mithalf und miljauchzte, ein Stück Existenz um da«
andere hinzumorden, der sollte dann nicht so schreien, wenn es endlich auch an
ihn kömmt. vrigonss. Unsere Bricsschaften haben sich gekreuzt; wir erhoffen
Sie einverstanden. l^. <Z. i. >«V. Gegen die Jungsraubahn da« Referendum
anzurufen, wäre gewiß sehr unklug uud dem Berg nach dcr Fertigstellung Frau"
statt Junafrau" zu sagen, geht auch nicht wohl an, da wir ja bereit« schon
eine .Frau" haben. VV. i. ö. Mit Dank verwerthet. f. i. 4.
Leider sür die letzte Nro. verspätet eingetroffen und jetzt sind die Sprüchlein
nicht mehr ganz zutreffend. Wiederkommen. k. W. i. Sind Ihre Com-
mililonen so harmlos? rt. i. Serl. Der Herr Heuschreck soll un« inskünftig
solche heimische Berichte nur selbst schreiben lassen und sich dafür fröhlich an
Anderes machen. tv>. ^. I. V. Der Vorschlag, den Alpenklnbisten, wie den
Gemsen, Ficiberae zu geben, ist der Art, daß wir mit einer Beleuchtung
derselben, wohl kaum eiu größeres Gelächter herauszubringen vermöchten, als da«

war, mit welchem er begrüßt wurde. Die Times" hat, wie c« scheint, noch
den Parnell-Prozeß im Magen. lUökrli. Die Geschichte mit dem gescheioten

Daagerl" können wir gelegentlich einfließen lassen. Dank. i». l». Eine
Kälte, daß die Wasserzeichen in den Banknoten einfroren, kalten wir schon eine
jianze Reihe von Jähren; eine solche aber, daß im Nationalrathssaale die
Worte der Redner zu Eis wurden, erst seit der WahlkreiSdebatle. ^»Icobson,
soll man so böse sein mit der Arnoldson? Die vermag sich ja nichts dafür
und die Studirenden sind auch zu entschuldigen ; ähnliche Begeisterungen haben
wir ja öfter bei Abstimmungen ebenfalls nöthig.

LtoràllAASse 23, Usirlplà,

Kenei'al-Vki'ti'kiung lies riau8k8

à K. V/ìl.l.à à Ms»,

Lests Qualität Aela^ortsr vssssrt- nnà ILraàsn.'vvoins vie:
Naisss, Asâèrs, Lnerrx, Sports, Nusoatol,

I-aeriwR variai, Karsais.
^Ils Lorten Iiiyuvurv nnà Hpirituvsen, Izesouàsrs vor?Uglivlie

Lognscs tine Lnampsgne, fînum nnà t)nampsgnêr.
^Ile I^ieterunKen franko vonàil.

leleplion 1ì 276. <7^«^es ^Svà

S2. ZÄ^Qkokst,ra8ss. S2.
à ewptleb.It idr rsiebkältigss Imager in sämmtlichen Artikeln für

Krankenpflege. ?ür ?estgesebsoks dübsebo àsvabl iu >Naus-, «eise-î uuà rgzoken - àpotdsicsn, Sillets, üimmerturnapparate etc.

Reisenàs aller Liasse» unà àsvaoàerer naeb absrsseiseben Ländern
erkalten bequeme uncl billige Beförderung sammt lZepàâ uuà lîost sb
cler Lekvà über alle Lsedätsn von IZàvrs naeb Nev-Vorli mit
clen tra>u2ösisctiell LcbusIIpostàampsern nur 7 dis 8 l'âge lleberkabrr,
äurcb. àis patentirts (83-x)

?iì83aK6- unà àsnÂnàsruug^-^Kôutur :

^ I^VURVI»K>SI'SVI' H) 0«.7 Biel (Liàìioh,
filiale Lern: ?t), Kätiongässcnen, 20.

NL. ?rospelcte gratis. Reisevertràgs vsrclen aueb sekriktlieb prompt
vermittelt.

8HÂHÌ8(îàô ^ôìlìô rià unà
Ililacîeira uuà vporto versenàen in Listen von 12 l?Iaseben an, ad
Lasel ?u biliigsten ?rsissn I*ll»It», II»!»» â v»e.. Il>»ro«slvi»»
unà Itasell. Lokliekeranten Ibrer Ivlajsstàt àsr Lônigin-llegentin
von spanien. Oirelcter Import, krsislists kraulco. (126-26)

^u- uuà Vsrkauf. vou àlitîvii uuà OZ»IÌA»îî«nvi»,

au 8ou^àsrÌ8en6ll. uuà iìll8?s!Z,rìÌA6ll Lvr8sn. l3-x)

smptîsdlt vorsügliclie Vsrv.il!^s1uuZ, Vsrst1vsruv.g, VsrZolàmix, Vsr-
kuxkerullg, VsrwssLmxv.ng ete. vis grössten Aufträge liännen in
kürzester ?rist gsliskert veràeo. (668-26)

Imager versilberter Hètsl- unà RàûlZaàlttMSgxsgsiisìiillàs.
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